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Sehr geehrter XY
Verantwortung übernehmen zur Mobilfunktechnik in Basel
Seit die neuartige, adaptive 5G - Mobilfunktechnologie in aller Munde ist, nimmt der Widerstand vehement zu. Innerhalb des letzten halben Jahres sind ca. 35 Baugesuche in Basel für die Mobilfunkaufrüstung veröffentlicht worden. Nicht veröffentlicht wurden etliche Bagatelländerungen, sowie unzählige Software-Updates, welche ungefragt umgesetzt wurden. Fast überall wurde Einsprache erhoben mit hunderten von Mitunterzeichnern! Unter diesen Baugesuchen zur 5G-Aufrüstung gehört auch die Mobilfunkanlage an der Horburgstrasse 105.

Fristgerecht wurde Einsprache erhoben mit 1234 Mitunterzeichnern innerhalb des Einsprecherradius. 
Aktuell ist es nun so, dass ein Rekurs geführt wird mit einem erfahrenen Anwalt.

Unsere Forderung ist einfach und klar: Wir wollen diese 4G- und 5G - Mobilfunk-Aufrüstungen nicht! 
Wir fordern die bestens profilierte, sichere und gesunde Glasfasertechnologie !  
Ich nehme an und hoffe, dass Sie sich nicht nur über Industrie-Nahe Berichte informieren.

Denn:

Der Fachartikel von Prof. James C. Lin (University of Illinois) über „Die Bedeutung von Primärtumoren in der NTP-Studie zur Langzeitexposition von Ratten gegenüber Mobilfunkstrahlung“ wurde zum Jahresbeginn 2020 von diagnose:funk publiziert. In diesem Artikel nimmt Lin Stellung zu den Ergebnissen der NTP-Studie und der Ramazzini-Studie. Beide Studien untersuchten, ob Mobilfunkstrahlung Krebs auslösen kann. Die NTP-Studie wurde von der US-amerikanischen Gesundheitsbehörde mit einem Volumen von 25 Millionen Dollar durchgeführt, die Ramazzini-Studie in Bologna am Institut für Krebsforschung. 
Prof. Lin  gehörte dem Peer-Review-Panel der NTP-Studie an. Er fordert in seinem Artikel, dass die IARC, die  Internationale Agentur für Krebsforschung  der Weltgesundheitsorganisation (WHO) die Einstufung des Krebspotenzials von Mobilfunkstrahlung verschärft.  Seit 2011 gilt Handy-Strahlung als „möglicherweise krebserregend“, zur Diskussion steht nun die Einstufung als „wahrscheinlich krebserregend“ oder gar „krebserregend“. Lin schreibt unter anderem:
„Es ist an der Zeit, dass die IARC ihre frühere auf epidemiologischen Ergebnissen beruhende Einstufung zur Exposition hochfrequenter elektromagnetischer Felder im Hinblick auf deren Karzinogenität für den Menschen verschärft. In jüngster Zeit haben zwei relativ gut durchgeführte Studien zu den Auswirkungen von Mikrowellen und hochfrequenter Strahlung unter der Verwendung von Sprague-Dawley-Ratten – ohne jedoch krebsfördernde Substanzen (oder Kokarzinogene) einzusetzen – übereinstimmende Ergebnisse gezeigt, und zwar eine signifikant erhöhte Gesamtzahl der Primärtumoren bzw. der allgemeinen Tumorrate bei den mit hochfrequenter Strahlung exponierten Tieren.“
Die Zukunft ist offen und hängt alleine von uns ab, von jedem Einzelnen: Unser Fühlen, unser Denken und unser Handeln entscheidet darüber, ob wir unser Leben einer Diktatur der Technik (und deren Technokraten) unterwerfen, oder ob die Technik dem Leben dienen soll. Wir haben die Freiheit der Wahl, und es gibt immer Alternativen!
Ohne einen klaren Beweis der Unschädlichkeit ist es unverantwortlich, 5G in Betrieb gehen zu lassen!
Ausserdem äusserte sich die Firma Enkom, welche Standorte für die Mobile und Festnetz Infrastruktur plant und realisiert, von der Akquisition über das Engineering bis hin zu den Baubewilligungen: Dass über 80 Prozent des Daten- und Signalaufkommens innerhalb von Gebäuden stattfindet !! Die Enkom weist auch auf die Kabeltechnologie hin, da  Funkverbindungen in Produktionsbetrieben für wichtige Funktionen zu störanfällig sind – man erinnere sich an die Swisscom Betriebsausfälle in diesem Frühjahr!
https://www.enkom.com/de/infrastructure-solutions
Deshalb ist die Behauptung, dass die 5G Technologie für den Wirtschaftsstandort Schweiz so entscheidend sei, falsch. Im Glasfasernetz entstehen keine elektrischen oder magnetischen Felder. Sie sind für den Menschen völlig unbedenklich und erzeugen auch keine Störungen in hochsensiblen elektronischen Steuerungen!
In der Hoffnung auf Ihr Verantwortungsbewusstsein für die Gesundheit und Sicherheit der Bevölkerung, bitten wir Sie den Bevölkerungsschutz höher zu gewichten als die Gewinnziele der Telekommunikationsfirmen!

Mit freundlichem Gruss
Unterschrift 
Weitere Industrie-unabhängige Informationen finden Sie zum Beispiel auf:
https://www.diagnose-funk.org/themen/mobilfunk-alternativen  
                  https://schutz-vor-strahlung.ch/news/
